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Liebe Leserschaft im wunderbar 

wanderbaren Deutschland,

ein lebhaftes Jahr ist zu Ende. In 
seinem Mittelpunkt stand das 

130-Jährige unseres Wanderverbandes. Wir haben be-
wusst auf einen Festakt verzichtet und dafür die Kampagne 
„Zeichen setzen – 130 Jahre engagiert für Wanderwege“ 
gestartet. Es hat sich gelohnt: Bundesweit machten wir mit 
Aktivitäten die für den Deutschland-Tourismus wichtige 
Aufgabe deutlich. Dabei unterstützten uns Prominente, die 
werbewirksam zu Pinsel und Farbe griffen. Das Thema 
darf nicht ad acta gelegt werden, der Boden ist bereitet: 
Weiter so!

Unser ehrenamtliches Engagement gipfelte am 5. De-
zember in Berlin mit der Vergabe des Deutschen Engage-
mentpreises 2013 an uns. Eine Expertenjury adelte unsere 
Arbeit und rückt sie wirkungsvoll in die Öffentlichkeit. 

Darauf baut das Aktionsjahr 2014 zum Deutschen 
Wanderabzeichen. Auch dieses Thema werden wir durch 
intensive Medienarbeit begleiten. Ziel ist es, möglichst 
vielen Menschen das Deutsche Wanderabzeichen nahe 
zu bringen – schließlich ist es ebenso bedeutsam wie 
das Sportabzeichen. Meine Bitte an die Aktiven in den 
Ortsgruppen: Entwickelt viel Kreativität, um das Abzei-
chen in die Köpfe der Menschen zu bringen. Es dient der 
Mitgliederwerbung! 

Gleich zu Jahresbeginn wirbt der 1. Deutsche Winter-
wandertag in Willingen (19.-23. Januar) für das Wandern. 
Im Sommer folgt vom 13. bis 18. August der 114. Deutsche 
Wandertag im Harz und in Bad Harzburg.

So hoffe ich, dass alle Wanderzeit-LeserInnen gut 
in ein erlebnisreiches wie aktives Jahr kommen und wir 
uns oft treffen, denn: Gemeinsam unterwegs sein und an 
der verbandlichen Zukunft arbeiten, ist die Devise. 

Mit „Frisch Auf“ wünsche ich bis zur nächsten Ausgabe 
unseres anregenden Magazins allen eine besinnliche Zeit.
Euer

Jörg Haase
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Aktionsjahr 2014: Deutsches Wanderabzeichen

 
Das Deutsche Wanderabzeichen ist beliebt. Fast 10.000 Menschen schmücken 	
sich mit der schönen Anstecknadel. Auch die Krankenkassen erkennen den Gesundheit 
fördernden Wert des Abzeichens zunehmend an. Einen weiteren Schub erhält die 
Initiative durch das Aktionsjahr 2014 des Deutschen Wanderverbandes. 
Motto: Sei aktiv und gehe mit!

Seit dem Jahr 2010 sind fast 10.000 Menschen mit dem Deutschen Wander-
abzeichen dafür belohnt worden, dass sie in einem Kalenderjahr mindestens 
200 Kilometer gewandert sind. Bei Kindern sind es 100 und bei Jugendlichen 
150 Kilometer. Ute Dicks, Geschäftsführerin des Deutschen Wanderverbandes: 
„Rund drei Jahre nach seiner Einführung ist das Deutsche Wanderabzeichen 
außerordentlich beliebt. Deswegen eignet es sich für unsere Vereine sehr gut, 
um Mitglieder zu werben. Außerdem macht die dauerhafte Bewegung auch 
einfach Spaß.“

Damit das Abzeichen noch bekannter wird und so dafür sorgt, dass noch 
mehr Menschen die attraktiven Programme der Wandervereine nutzen, hat der 
Deutsche Wanderverband (DWV) das Jahr 2014 zum Aktionsjahr „Deutsches 
Wanderabzeichen“ gemacht. Kooperationspartner sind Wikinger Reisen, Lowa 
und Crataegutt®. Die Auftaktveranstaltung für das Aktionsjahr wird während des 
1. Deutschen Winterwandertages vom 19. bis 23. Januar in Willingen sein. Wer 
will, kann mit den dortigen Wanderveranstaltungen wie Schneeschuhwandern, 
Langlauf und geführten Wanderungen gleich für sein Abzeichen punkten. 

Während des kompletten Aktionsjahres werden quartalsweise bestimmte 
Aspekte rund um das Wandern besonders stark in die Öffentlichkeit gebracht. 
In den Monaten April bis Juni beispielsweise wird der Wanderverband unter dem 
Schlagwort „Weg mit dem Speck“ zeigen, wie Wandern gegen den Winterspeck 
hilft. Ebenso intensiv kommen dann das Gesundheitswandern sowie gelenkscho-
nende Wandertouren in den Fokus.

 Wanderabzeichen bringt Menschen in Bewegung

Darüber hinaus ist geplant, auf www.deutsches-wanderabzeichen.de jeden Mo-
nat das Angebot einer Wandervereins-Ortsgruppe vorzustellen. Am Ende des 
Aktionsjahres wird das umfassendste Ganzjahresangebot aus den Ortsgruppen 
mit einem Preis gekürt. Wichtig ist, dass möglichst viele Vereine sich beteiligen. 
Dicks: „Damit das Aktionsjahr so erfolgreich wie unsere Kampagne Zeichen 
setzen wird, sind wir auf unsere Ortsgruppen, Gebietsvereine und Landesver-
bände angewiesen. Wenn dort vielfältige und ganzjährig attraktive Wanderungen 
angeboten werden, wird die Aktion ein großer Erfolg.“

Außerdem wird der Verband seine Öffentlichkeitsarbeit zum Thema verstärken. 
So ist geplant, zu jeder Jahreszeit eine Pressemitteilung zum Wanderabzeichen 
herauszugeben. Auch Postkarten, mit denen die Vereine werben können, werden 
passend für jede Jahreszeit entwickelt. „Dieses Werbematerial kostet die Vereine 
nichts“, so Dicks. Das gelte auch für die Neuauflage des Info-Flyers zum Deutschen 
Wanderabzeichen und eine Sonderauflage von 100.000 Wander-Fitness-Pässen, 
welche die Vereine ebenfalls kostenfrei in 2014 zur Verfügung gestellt bekommen.

In diesen Pässen müssen die Wanderungen dokumentiert sein, die für das 
Deutsche Wanderabzeichen punkten. Die Auswahl ist groß: Jedes der über 
100.000 Angebote der unter dem Dach des DWV organisierten Wandervereine 
oder von zertifizierten Gesundheitswanderführern, welches öffentlich zugänglich 
ist, zählt. Ob der Aspirant für ein Wanderabzeichen Mitglied eines Vereins ist, 
ist egal. Mitmachen kann jeder. Wer die 200 Kilometer zum ersten Mal schafft, 
bekommt das Abzeichen in Bronze, beim dritten Mal gibt es Silber und nach 
dem fünften Mal Gold. Dicks: „Ende 2014 werden wir das erste Mal ein goldenes 
Abzeichen vergeben.“ 

Mitmachen kann jeder
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Aktionsjahr 2014: Deutsches Wanderabzeichen

 
Das Deutsche Wanderabzeichen ist beliebt. Fast 10.000 Menschen schmücken 	
sich mit der schönen Anstecknadel. Auch die Krankenkassen erkennen den Gesundheit 
fördernden Wert des Abzeichens zunehmend an. Einen weiteren Schub erhält die 
Initiative durch das Aktionsjahr 2014 des Deutschen Wanderverbandes. 
Motto: Sei aktiv und gehe mit!

Bonus für das Wandern

Über das gesamte Jahr stattfindende Aktivitäten stär-
ken die Gesundheit mehr, als wenige Gewalttouren. 
Deswegen müssen die für das Abzeichen absol-
vierten Kilometer über das Jahr auf mindestens zehn 
Touren verteilt sein. Aber auch 30 kurze Touren 
können die Summe der Wanderkilometer bringen.

Auch unter den gesetzlichen Krankenkassen 
hat sich herumgesprochen, wie sehr die Initiative 
vom Deutschen Wanderverband der Gesundheit 
dient: Das Deutsche Wanderabzeichen wird in den 
Bonusprogrammen von über 60 Krankenversiche-
rungen berücksichtigt. Wie sich das niederschlägt, 
variiert von Kasse zu Kasse und reicht von Bonus-
punkten bis zu Sach- und Geldprämien.

Wandern ist Vielfalt. Deshalb können im Wan-
der-Fitness-Pass neben klassisch geführten Wan-
derungen auch Nordic Walking und Geocaching-
Touren, Gesundheitswanderungen, Familien- und 
Schulwanderungen, Radwanderungen sowie 
Skilanglauf-Touren und  Schneeschuhwanderungen 
eingetragen werden.  

Bei Mehrtageswanderungen, den so genannten Fe-
rienwanderungen, werden jeweils höchstens drei 
Tagesetappen gezählt. Gesundheits- oder Familien-

wanderungen schlagen pauschal mit jeweils zehn 
Kilometern zu Buche. 

Wandern ist Vielfalt

Eine Besonderheit gibt es zudem bei Bergwande-
rungen, für die lediglich Gehzeiten ausgeschrieben 
sind. Hier werden pro Wanderstunde drei Kilometer 
gewertet. Schulwanderungen lassen sich für das 
Deutsche Wanderabzeichen anrechnen, wenn sie in 
Kooperation mit einem dem DWV angeschlossenen 
Wanderverein durchgeführt werden. Skilanglauf 
und Schneeschuhwandern zählen mit höchstens 
drei Tagen pro Jahr. Und selbstverständlich punkten 
auch die Gesundheitswanderungen des Reisever-
anstalters Wikinger.

Alle Infos zum Aktionsjahr und zum Deutschen 
Wanderabzeichen gibt es unter www.deutsches-
wanderabzeichen.de. 	              Jens Kuhr

Offizielle Partner des DWV für das Aktionsjahr 2014  
„Deutsches Wanderabzeichen“ 

Um das Deutsche Wanderabzeichen zu bekom-
men, müssen Erwachsene pro Jahr Wanderungen 
mit einer Gesamtlänge von 200 Kilometer oder 
mehr im Wander-Fitness-Pass (Foto oben) 
dokumentieren. Die Wanderungen müssen 
aus dem Angebot der unter dem Dach des DWV 
organisierten Vereine stammen. Hier finden 
sich klassisch geführte Wanderungen ebenso wie 
Gesundheitswanderungen, Schulwanderungen 
und Schneeschuhwanderungen.

Mitmachen kann jeder
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Unter dem Mot- 
to „Kultur & Iden- 
tität unserer Hei- 
mat: Naherholung 
– Umweltschutz – 
Motivation“ ist am 
27. Oktober die 
Große Herbst-
fachtagung des 
Deutschen Wan-
der ve rbandes 
(DWV) in Hös-
bach im Spessart 
zu Ende gegangen. 
In einer Reihe von 
Vorträgen und 
Arbeitskreisen 
behandelten die 
Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer 
wichtige Zukunfts-

themen. 
Die Tagung, die alle zwei Jahre an wechselnden 

Orten bundesweit Vertreter aller 58 unter dem 
Dach des Deutschen Wanderverbandes organi-
sierten Gebietsvereine zusammenführt, bot eine 
Reihe von Fachvorträgen. So sprach der Präsident 
des Bayerischen Wanderverbandes, Dr. Gerhard 

Ermischer, zum Thema „Heimat und regionale 
Identität“. Ermischer ist auch Vorsitzender des 
in Aschaffenburg beheimateten archäologischen 
Spessartprojekts, welches die Kulturlandschaft 
Spessart erforscht. Dr. Gerrit Himmelsbach, 
1. Hauptvorsitzender des Spessartbundes mit 
rund 17.000 Mitgliedern, sprach über „Motiva-
tionsanker für die Zukunft der Wandervereine“.  
Neben den Vorträgen bot die Tagung Arbeitskreise 
(AK) zu allen Fachbereichen des Deutschen Wan-
derverbandes. Sämtliche AKs beschäftigten sich mit 
der wichtigen Frage, wie neue engagierte Mitglieder 
für die Vereine gewonnen werden können. Jürgen 
Wachowski, Verbandsfachwart Wandern, stellte 
dar, dass er mit neuen, innovativen Angeboten wie 
„sportiven Wanderungen“ oder dem vom DWV 
zertifizierten Gesundheitswandern jüngere Mit-
glieder für die Wandervereine gewinnen will. Deut-
lich wurde in Hösbach auch, dass die Deutsche 
Wanderakademie mit ihren Ausbildungsgängen 
schon heute wesentlich dazu beiträgt, dass Wander-
vereine qualitativ hochwertige Angebote machen 
können und damit viele Menschen für die Vereine 
interessieren. Über diese Angebote informiert das 
einmal jährlich vom DWV herausgegebene Maga-
zin Ferienwandern, welches rund 200 geführte 
Wanderungen aus den Jahresprogrammen der 
deutschen Gebirgs- und Wandervereine darstellt. 

Im AK Medien wurde anhand von Best Practice 
Beispielen gezeigt, wie Wandervereine soziale 
Medien einsetzen können, um junge Mitglieder 
zu erreichen. An den Beispielen EifelPfadFinder 
sowie www.wanderbares-deutschland.de wurde 
zudem deutlich, wie Onlineplattformen das Planen 
und Durchführen von Wanderungen wesentlich 
erleichtern.  Der AK Familien behandelte das große 
Thema Waldpädagogik. Im AK Naturschutz wurde 
diskutiert, wie Wandervereine als Naturschützer 
und -nutzer die Themen Heimat, Landschaft und 
Naturschutz behandeln sollten. Die Frage wurde 
insbesondere unter dem Aspekt eines sich schon 
immer wandelnden Landschaftsbildes behandelt. 
Beim AK Hütten wurde über die DWV-Mitglieds-
karte informiert, die 2013 eingeführt wurde und 
ihren Besitzern in vielen Wanderheimen aber auch 
bei Qualitätsgastgebern Wanderbares Deutsch-
land sowie Reiseveranstaltern Rabatte beschert.  
Am Ende der Tagung standen drei Exkursi-
onen, die einen Einblick gaben in die Vielfalt 
der Landschaft des Spessarts. Dabei wurden 
sowohl kulturelle als auch naturlandschaft-
liche Phänomene in den Blick genommen. 
Ausrichter der Veranstaltung vom 25. bis 27. Okto-
ber war der Spessartbund. Der Deutsche Wander-
verband dankt dem Spessartbund für die gelungene 
Veranstaltung.  

Medien 
Verschwindet der Schaukasten?
An zentralen Plätzen eines Ortes 
standen einst viele Vereins-
Schaukästen, um über Aktivitäten 
zu informieren und zur Teilnahme 
einzuladen. Eine gute und meist 
kostenfreie Möglichkeit der Ver-
einsdarstellung. In den vergange-
nen Jahren verschwanden die Käs- 
ten jedoch zunehmend. Oft fanden 
sich keine Betreuer, die die Infor-
mationen aktualisierten. Dabei ist 
Aktualität wie bei den Informati-
onsangeboten im Internet auch in 
den Kästen unverzichtbar.

 Um einen Überblick zu bekom- 
men über den Umgang der Wandervereine mit ihren  
Schaukästen, möchte Verbandsmedienreferent 
Jörg Haase eine Bestandsaufnahme machen. Er 
lädt alle Leser dazu ein, per Foto und kurzem Text  
die Situation vor Ort darzustellen. Auch die bishe-
rigen Erfahrungen mit Schaukästen sowie die Zu-
kunftsperspektiven interessieren. Dahinter steckt 
die Frage, ob digitale Informationsangebote den 
Schaukasten komplett verdrängen werden. 

Beiträge bitte an joerghaase@wanderverband.de  
senden. In Ausnahmen per Post an: Jörg Haase, 
Winterberger Straße 15, 57392 Schmallenberg. 

„Das Geheimnis 
der Bäume“ ist 
eine faszinierende 
Dokumentation 
über das Wun-
derwerk Baum. 
Der Dokumen-
tarfilmer und Os-
cargewinner Luc 
Jacquet taucht 
dafür in die Tiefen 
des tropischen 
Dschungels ein 
und erforscht den 
prähistorischen 
Regenwald. Durch 
den Film führt der 
Botaniker und 
Ökologe Francis 
Hallé (gesprochen 
von Bruno Ganz). 

Der Film ent-
führt den Zuschauer auf eine poetische Reise, auf 
der er nicht nur in die Geheimnisse der Bäume 
eingeweiht, sondern auch für deren Gefährdung 
sensibilisiert wird: Sterben die Bäume – dann stirbt 
unsere Erde, denn sie sind lebensnotwendig für 
unser Ökosystem und für uns, den Menschen. Vom 
ersten Wachsen des Urwaldes bis hin zur Entwick-
lung der einzigartigen Verbindung zwischen Pflan-

zen und Tieren entfalten sich sieben Jahrhunderte 
vor den Augen des Zuschauers, der Zeuge eines 
der größten Naturwunder wird. Mit imposanten 
Kamerafahrten von der Vogelperspektive bis in 
mikroskopische Details und faszinierende Zeit-
rafferaufnahmen präsentiert der Film bildgewaltig 
und eindrucksvoll den Gesamtorganismus Wald. 
Kinostart: 2. Januar.

Vielerorts ist der 
Vereins-Schaukasten 
heute verwaist. Im  
westfälischen Arns-
berg kümmert sich 
Klaus Peters um 
Vereins-Homepage 
und Schaukasten. 

Große Herbstfachtagung: Angebote für neue Mitglieder

Über  „Motivationsanker  für die Zu-
kunft der Wandervereine“ sprach im  
Spessart Dr. Gerrit Himmelsbach, 1.  
Hauptvorsitzender des Spessartbundes. 
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Das Gipfeltreffen für Wandersleut. 

Starten Sie gleich am ersten CMT-Wochen-
ende zu Ihrer schönsten Wanderroute des 
Jahres. Ziel: CMT, Halle 9 (Alfred Kärcher 
Halle). Im beliebten Themenpark Wandern 
gibt’s viel zu entdecken: Wanderreisen im 
In- und Ausland, Qualitäts wander wege, 
Wander karten, Nordic Walking, Trekking 
und die beste Ausrüstung für alle. 

Neu: Trendsport Slackline für Anfänger und 
Pro s! Aktions äche für die Jüngsten … 

Willkommen zum perfekten Start 

in Ihre Wandersaison 2014!

www.messe-stuttgart.de/fahrrad

Messe Stuttgart

CMT  AktivReise-Wochenende
Outdoor pur mit GPS-Forum, 
Beratungs station Wander aus -
rüst ung & Themenpark Wandern

Naturschutz

Ende November hat die Deutsche UNESCO-Kom-
mission das Projekt „Wandern – Kulturland-
schaft erleben und nachhaltige Entwicklung“ des 
Schwäbischen Albvereins (SAV) ausgezeichnet. 
Es darf sich nun Projekt der UN-Dekade „Bildung 
für nachhaltige Entwicklung“ nennen. Die Aus-
zeichnung erhalten Initiativen, die das Anliegen 
der weltweiten Bildungsoffensive der Vereinten 
Nationen vorbildlich umsetzen und Kindern wie 
Erwachsenen nachhaltiges Denken und Handeln 
vermitteln. 

Professor Gerhard de Haan, Vorsitzender des 
Nationalkomitees und der Jury der UN-Dekade in 
Deutschland: „Wandern – Kulturlandschaft erleben 
und nachhaltige Entwicklung zeigt eindrucksvoll, 
wie zukunftsfähige Bildung aussehen kann. Das Vo-
tum der Jury würdigt das Projekt, weil es verständ-
lich vermittelt, wie Menschen nachhaltig handeln.“ 

Die Deutsche UNESCO-Kommission hat in 
Deutschland bereits über 1.800 Projekte ausge-
zeichnet: In Schülerfirmen etwa lernen Kinder, 
ökonomisch sinnvoll wie umweltverträglich und 
sozial gerecht zu handeln. Kindergärten und Schu-
len richten ihr Konzept an den Prinzipien der Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung aus, bauen So-
laranlagen oder engagieren sich für fairen Handel. 
Außerschulische Träger organisieren Bildungsan-
gebote rund um das Thema nachhaltige Entwick-
lung. Dies sind nur einige von vielen Beispielen.

Nachhaltige Entwicklung funktioniert nur, wenn 

sich jeder für eine menschenwürdige Gesellschaft 
einsetzt. Die notwendigen Fähigkeiten dazu ver-

mittelt Bildung für nachhal-
tige Entwicklung, kurz BNE. 
Mit der UN-Dekade „Bildung 
für nachhaltige Entwicklung“ 
(2005-2014) haben sich die 
Staaten der Vereinten Nationen 
verpflichtet, diese Art des Ler-
nens in ihren Bildungssystemen 
zu verankern. Auf Grundlage 
eines einstimmigen Bundes-
tagsbeschlusses koordiniert 

die Deutsche UNESCO-Kommission die deutschen 
Aktivitäten zur UN-Dekade „Bildung für nachhaltige 
Entwicklung“. Sie hat ein Nationalkomitee beru-
fen und mit Mitteln des Bundesministeriums für 
Bildung und Forschung eine Dekade-Koordinie-
rungsstelle eingerichtet.

Eine Jury aus Experten entscheidet über die Aus-
zeichnung der Bildungsprojekte. Voraussetzung 
ist die Ausrichtung der Arbeit an den Grundsät-
zen der Bildung für nachhaltige Entwicklung. So 
müssen Wissen und Kompetenzen aus den drei 
Nachhaltigkeits-Dimensionen Wirtschaft, Sozi-
ales und Umwelt vermittelt werden. Außerdem 
müssen die Projekte einen innovativen Charakter 
haben, in die Breite wirken und sich um die Zu-
sammenarbeit mit anderen Projekten bemühen. 
Wenige Tage vor der Auszeichnung hatte der 
Schwäbische Albverein in Ludwigsburg seinen 11. 
öffentlichen Naturschutztag veranstaltet. Daran 
nahmen rund150 Besucher und namhafte Experten 
aus Politik und Naturschutz teil. Dr. Hans-Ulrich 
Rauchfuß, zugleich Präsident des Deutschen Wan- 
derverbandes und des SAV eröffnete die Infor-
mationsveranstaltung mit den Worten: „Der Na-
turschutztag ist ein wichtiges Mittel, um die fach-
liche Kompetenz des Schwäbischen Albvereins 
auf dem Gebiet Naturschutz und Landschaftspfle- 
ge aufzuzeigen und die Botschaften nach außen 
zu transportieren“.

Infos: www.bne-portal.de

Landesweite Artenkartierung
Ein Pilotprojekt zur Kartierung von Reptilien und 
Amphibien hat die Landesanstalt für Umwelt, 
Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg 
(LUBW) gemeinsam mit den Naturschutzverbän-
den Amphiben-Reptilien-Biotop-Schutz Baden-
Württemberg e.V. (ABS), Bund für Umwelt und 
Naturschutz Deutschland e.V. (BUND) sowie 
Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg 
e.V. (LNV)und Naturschutzbund Deutschland e.V. 
(NABU) gestartet. Mithilfe eines Netzes von eh-
renamtlichen Kartierern soll innerhalb von zwölf 
Jahren in Baden-Württemberg kartiert werden. 
Die Kartierung erfolgt als Rasterkartierung (UTM-
Raster von 5x5 km). Je nachdem wie viele Arten 
pro Raster zu erwarten sind, werden den Kartierern 
Aufwandsentschädigungen vergütet. Die erhobe-

nen Daten werden in einer zentralen Datenbank 
gespeichert und wesentliche Ergebnisse der Öf-
fentlichkeit zur Verfügung gestellt. Das Pilotprojekt 
ist für alle Menschen offen. Ehrenamtlich für den 
Naturschutz in Verbänden oder Vereinen Tätige 
sind ebenso willkommen wie andere naturinte-
ressierte Personen. 
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Wege
DWV-Workshop auf Naxos 
 „Ausbaufähig und ausbauwert“, fasst Liane Jor-
dan ihre Erkenntnisse zusammen. Jordan ist beim 
Deutschen Wanderverband (DWV) zuständig für 
das Thema „Leading Quality Trails – Best of Eu-
rope“ und hat gerade einen Workshop zum Wan-
dertourismus auf der griechischen Insel Naxos 
hinter sich. Die größte Insel der Kykladen biete an 
natürlicher und kultureller Ausstattung so ziem-
lich alles, was des Wanderers Herz höher schlagen 
lässt, so die Expertin. Dieses Potenzial sei längst 
nicht erschlossen.

Um ihre wandertouristischen Möglichkeiten 
besser auszuschöpfen und damit Wachstumsim-
pulse auch jenseits der touristischen Kernbranchen 
zu setzen, wollen die Menschen auf den Kykladen 
die Saison für den Wandertourismus erweitern: 
Statt von April bis September, sollen die Gäste 
mindestens von März bis Oktober kommen, um 
die grandiose Inselwelt zu erleben und dabei ein 
wenig Geld in den örtlichen Hotels, Restaurants 
und Souvenirshops zu lassen.   

Als lohnende Zielgruppe erkannten die grie-
chischen Tourismusverantwortlichen schnell die 
Wanderurlauber aus Deutschland, da diese gerne 
in den Monaten März und Oktober verreisen. Dr. 
Dimitris Koutoulas von der Uni in Athen, der als 
Experte für das Vorhaben gewonnen wurde, hatte 
den DWV deswegen vor rund einem Jahr um Hilfe 
gebeten. Koutoulas kannte die „Leading Quality 
Trails“ sowie die Qualitätsinitiative „Wanderbares 
Deutschland“ und war vom Know-how des Wan-
derverbandes überzeugt. 

Um die Erfahrungen des Deutschen Wander-
verbandes an die Griechen weiterzugeben, orga-
nisierten Jordan und Koutoulas im vergangenen 
Oktober auf Naxos einen Workshop. Jordan 
erläuterte dort zusammen mit dem erfahrenen 
Qualitäts-Zertifizierer Dirk Zimmermann, dass auf 
Naxos wie überall sonst an den Bedürfnissen der 
Wanderer angesetzt werden muss, um zusätzliche 
Besucher anzuziehen. Und genau deswegen seien 

die Qualitätskriterien, die „Leading Quality Trails“ 
erfüllen müssen, so wichtig, schließlich wurden sie 
aus diesen Bedürfnissen abgeleitet. Zimmermann: 
„Regionen können sich heute nur über Qualität 
von Mitbewerbern abheben. Das gilt für die Wege 
ebenso wie für die Gastgeber.“  

Während mehrerer Exkursionen nahmen die Ab-
gesandten des DWV das Angebot der griechischen 
Destination unter die Lupe. Sie waren begeistert. 
Nicht nur das Relief mit zerklüfteten Bergen und 
grandiosen Ausblicken sorgt dafür, dass die bei-
den DWV-Experten nicht zum letzten Mal auf der 
griechischen Insel gewandert sind. Auch die Flora 
mit einer Fülle von seltenen Kräutern, uralte Oliven-
haine und -mühlen, historische Eselswege, Brun-
nen und Marmor-Steinbrüche sowie byzantinische 
Kirchen und Aquädukte sind etwas Besonderes. 
Positives lässt sich laut Zimmermann auch über 
das kulinarische Angebot des Archipels sagen: „Die 
Verpflegung unterwegs war ein Traum. Das gilt für 
den Ziegen- und Schafskäse ebenso wie für Fisch, 
Oliven und den leckeren Zitronenlikör.“ Doch es 
gab auch Kritik.

Die Wanderspezialisten vom DWV raten den vor 
Ort Verantwortlichen, Markierungen, Beschilde-
rungen sowie die Infotafeln an Sehenswürdigkeiten 
beziehungsweise den Einstiegsportalen von Wegen 

zu verbessern und mehrsprachig zu gestalten. Auch 
die oftmals verschlossenen Kirchentüren schmä-
lern das Wandervergnügen. Zimmermann: „Die 
byzantinischen Kirchen sind einer der Höhepunkte 
für Besucher - die sollten zugänglich sein.“

Ideen, den Wandertourismus auf den Inseln 
attraktiver zu machen, gab es während des Work-
shops genug. Angefangen beim Umbau von Ar-
beiterhäusern an am Weg liegenden Schmirgel-
Steinbrüchen zu Wanderquartieren bis hin zu 
einem die Inseln des Archipels verbindenden 
Rundwanderweg. Und noch im Jahr 2014 soll 
der erste  „Leading Quality Trail“ eingeweiht sein. 
Er wird rund 50 Kilometer vom Hauptort Naxos 
im Westen über das zentrale Zeus-Gebirge weiter 
in den Norden und von dort wieder zurück nach 
Naxos führen. Jordan: „Die geplante Route verläuft 
größtenteils auf historischen Wegen und führt auf 
den höchsten Punkt der Insel in rund 1.000 Meter 
Höhe, durch alte Eichenbestände und vorbei an 
der wunderschönen byzantinischen Kirche Pana-
gia Drossiani.“ Für die Zukunft ist geplant, diesen 
Qualitätsweg um weitere auch auf den Inseln Paros, 
Andros sowie Amorgos zu ergänzen. Zimmermann 
wie Jordan bewerten die Chancen dafür gut. Jor-
dan: „Hier wollen die Bewohner selbst etwas für 
ihre Inseln tun. Das ist eine gute Voraussetzung.“

Interesse an digitaler Wegeverwaltung groß  
Als der Deutsche Wanderverband (DWV) im Jahr 
2009 die digitale Wegeverwaltung einführte, konn-
ten sich die meisten Menschen darunter nicht viel 
mehr vorstellen, als die berühmten böhmischen 
Dörfer. Heute ist das Qualitätsmanagement mit 
dem System in vielen Organisationen selbstver-
ständlich, bundesweit sind rund 70.000 Kilometer 
Wanderwege im System enthalten. So hat etwa der 
Sauerländische Gebirgsverein sein komplettes We-
genetz importiert. Der Schwäbische Albverein als 
größter Wanderverein in Deutschland ist gerade 
dabei, die digitale Wegeverwaltung des DWV zu-
sammen mit dem Landesamt für Geoinformation 

und Landentwicklung Baden Württemberg einzu-
führen. Erik Neumeyer, Projektverantwortlicher 
beim DWV, sagt, dass das System auch für Natur- 
und Nationalparke oder Behörden eine große 
Arbeitserleichterung sei.

Das Interesse ist groß. Das zeigen die ausge-
buchten DWV-Schulungen. Gerade hat der Wan-
derverband in Zusammenarbeit mit der Fachhoch-
schule Südwestfalen einen Lehrgang in Meschede 
abgeschlossen. Neben Vertretern des Sauerlän-
dischen Gebirgsvereins waren die Sauerlandtou-
ristik, die Westerwaldtouristik, der Zweckverband 
Naturpark Rhein-Taunus sowie ein Landschaftsar-
chitekturbüro dabei. 

Laut Neumeyer wird das System zunehmend auch  
zur Koordinierung von Wegewarten unterschied-
licher Organisationen eingesetzt. Auf diese Weise 
werde ein verbessertes Wegemanagement etwa von 
Tourismus und Naturparks erreicht und zwar von 
unterschiedlichen Standorten aus über eine ge- 
meinsame Plattform. Projektkoordinatorin Birgit 
Meier: „Das ermöglicht unter anderem ein überge-
ordnetes Qualitätsmanagement von Wegeleitsyste-
men auch über Regionsgrenzen hinweg.“

In Zukunft soll es möglich sein, die Infrastruktur 
für verschiedene Natursportarten mit dem System 
zu managen. An der Weiterentwicklung der Technik 
arbeitet der Deutsche Wanderverband gerade. 
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Wandern

Wanderungen bei Nebel oder im Schneetreiben? 
Zunehmend suchen Menschen nach solchen Natur-
erlebnissen. Was liegt da näher, als sich als Gast-
geber auf diesen Trend einzustellen und für seine 
Gäste entsprechende Angebote zu entwickeln. Ge-
nau das haben 109 Rothaarsteig-Qualitätsbetriebe 
jetzt getan. Sie inszenieren ideenreich das Thema 
Wandern im Winter. Regelmäßig starten geführte 
Schneeschuh-, Nebel- und Sturmwanderungen. 
Kneipp-Jünger treffen sich zum Schneetreten und 
Nachtschwärmer unternehmen Vollmondwan-
derungen bei sternenklarem Himmel. Auch im 
Winter gibt es zudem Etappenwanderungen mit 
Gepäcktransfer und drei bis acht Übernachtungen 
in wechselnden Betrieben. Wandern ist jahreszeit-
lich eben nicht beschränkt und vor allem ist es 
ganzjährig gut für die Gesundheit.
Infos: www.rothaarsteig.de 

Zwischenruf

Ist Wanderwetter immer? 
von Wilfried Schmidt

Wanderwetter ist immer! Ist Wanderwetter im-
mer? Als ich vor 55 Jahren meine erste Wanderung 
führte, sagte mir der 
Wanderwart der Ab- 
teilung: „Denk da-
ran, Freund, Wan-
derwetter ist immer, 
nur die Ausrüstung 
kann falsch sein.“

Spätestens seit 
jenen Tagen, als der 
Orkan „Kyrill“ man-
che Landschaften 
verwüstete – viele 
Wege sind es heute noch – als dieser Orkan wü-
tete, sollte allen Wanderführern klar geworden 
sein, dass Wanderwetter nicht immer ist. Wenn 
Unwetter in den Medien angesagt sind, muss eine 
Wanderung abgesagt werden, um Schaden an 
Leib und Leben der Teilnehmer zu verhindern. 
Der Wanderführer ist verpflichtet, vor jeder Wan-
derung, sich durch einen amtlichen Wetterbericht 
zu informieren. Bei Missachtung dieser Pflicht 
und daraus folgenden eventuellen Unfällen kann 
er haftbar gemacht werden.

In kritischen Situationen – und dazu gehört das 
Wetter – ist die Verantwortung des Wanderführers 
gefragt. Das Thema „Sicherheit“ gehört nicht nur 
in jeden Wanderführerlehrgang, sondern auch in 
jede Wanderführerbesprechung, ja sogar in jede 
Jahreshauptversammlung!

Wandern heißt nicht, sich Gefahren auszusetzen: 
sie schmälern den Genuss.

Jugend
Fair.Stark.Miteinander.
Das Präventionsprogramm „Fair.Stark.Miteinan-
der.“ der Deutschen Wanderjugend (DWJ) soll in 
Vereinen noch stärker verankert werden. Dafür 
stellen ausgebildete Vertrauenspersonen und an-
dere engagierte Mitglieder der DWJ das Konzept auf 
Mitgliederversammlungen vor. Wolfgang Ascher-
feld, Landesjugendwart des Landesverbandes Ba-
yern, der schon bei den Anfängen von „Fair.Stark.
Miteinander.“ dabei war: „Es geht darum gerüstet 
zu sein für den Fall der Fälle, der hoffentlich nicht 
eintreten wird!“

Der Startschuss für „Fair.Stark.Miteinander.“ 
fiel auf der Bundesdelegiertenversammlung 2009, 
bei der ein Verhaltenskodex beschlossen wurde. 
Es folgten Leitlinien für Freizeiten und Veranstal-
tungen. Außerdem erschien die Broschüre „Fair.
Stark.Miteinander.“ mit Methoden zur Präventi-
on von Grenzüberschreitungen, Praxistipps und 
Handlungsleitfäden für den Krisenfall. Dazu gab es 
zwei Schulungen zum Thema „Gemeinsam Grenzen 
achten“. Mike Clausjürgens, Bildungsreferent vom 
DWJ-Landesverband Nordrhein-Westfalen hat das 
Konzept maßgeblich vorangetrieben: „Präventi-
on sexualisierter Gewalt ist nicht Zeichen eines 
schlechten Gewissens, sondern ein Qualitätsmerk-
mal guter Kinder- und Jugendarbeit.“

Ein wesentlicher Baustein des Präventions-
konzeptes sind die Vertrauenspersonen. Sie sind 
geschulte Ansprechpartner für Kinder und Jugend-
liche, Jugend- und Freizeitleiter und auch von 
Vereinsvorständen. Dazu beraten diese Experten 
zum Themenfeld Prävention sexualisierter Gewalt, 
unterstützen beim ersten Krisenmanagement und 
vermitteln an Fachberatungsstellen. Ascherfeld: 
„Der riesengroße Vorteil bei den Vertrauensper-
sonen ist, dass sie aus den Wandervereinen selbst 
kommen und sich daher in unseren Strukturen 
bestens auskennen!“

Eine 100-prozentige Sicherheit gibt es nicht. 
„Möglichen Täterinnen und Tätern sieht man das 
leider nicht an! Sie kommen aus allen sozialen 
Schichten“, so Clausjürgens. Eine erfolgreiche 
Präventionsarbeit müsse auf allen Ebenen veran-
kert sein: nicht nur im Jugend- sondern auch im 
Erwachsenenverband. Sie fange mit dem Bewusst-
sein an, dass es sexualisierte Gewalt auch in der 
eigenen Organisation geben kann und dass es in 
der Verantwortung der Erwachsenen liegt, Kinder 
und Jugendliche vor Missbrauch zu schützen. „Je 
mehr Mitglieder für dieses Thema sensibilisiert 
und geschult sind, umso besser gelingt es uns, ein 
Netz der Sicherheit zu spinnen“, so Clausjürgens. 

Informationsmaterialien können auf www.wan-
derjugend.de bestellt werden.

Infos: DWJ Bund, Tel: 0561 / 4004980, E-Mail: 
info@wanderjugend.de 

Neue Studie zum Gesundheitswandern
Wer nimmt an Gesundheitswanderungen teil? Was 
motiviert Menschen, Gesundheitswanderungen 
mitzumachen? Wie erfahren Menschen von diesen 
Wanderungen? Das sind Fragen, auf die eine neue 
Untersuchung des Instituts für Leistungsdiagnos-
tik und Gesundheitsförderung (ILUG) an der Uni 
Halle-Wittenberg antworten wird.  Die Studie unter 
der Leitung von Prof. Dr. Kuno Hottenrott ist gerade 
gestartet. Am Ende sollen Handlungsempfehlungen 
stehen, wie noch mehr Menschen für das vom 
Deutschen Wanderverband (DWV) zertifizierte 
Gesundheitswandern erreicht werden können. 

Die gemeinsam vom DWV und der FH Osna-
brück entwickelten Gesundheitswanderungen 
kombinieren kurze Wanderungen mit ausge-
wählten Übungen aus der Physiotherapie und In-
formationen rund um das Thema „Gesundheit“. 
Wissenschaftliche Studien haben nachgewiesen, 
dass dieses Wandern positiv auf Körper und Geist 
des Menschen wirkt. Die Wanderungen sind Teil 

der DWV-Initiative „Let´s go – jeder Schritt hält fit“ 
und gehören zu „In Form“, Deutschlands Initiative 
für gesunde Ernährung und mehr Bewegung. Seit 
dem Jahr 2008 hat der DWV über 300 Gesund-
heitswanderführer ausgebildet. 

Die neue Studie soll nun auch zeigen, inwieweit 
die Zielgruppe „Menschen mit Bewegungsmangel 
55+“ mit den Angeboten erreicht wird und welche 
Faktoren dafür verantwortlich sind, dass Menschen 
an Gesundheitswanderungen teilnehmen. Daneben 
soll geklärt werden, welche Themen aus dem Be-
reich der Gesundheitsförderung zusätzlich in die 
Wanderungen integriert werden sollten. Schließlich 
sollen die aus den Ergebnissen abgeleiteten Hand-
lungsempfehlungen den beteiligten Akteuren – 
DWV, DWV-Mitgliedern und Gesundheitswander-
führern – zeigen, wie die Zielgruppe der Angebote 
noch besser anzusteuern ist. Erste Ergebnisse sind 
für Februar 2014 geplant. Möglich wurde die Stu-
die dank Fördermitteln des Bundesministeriums 
für Gesundheit. 
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Deutscher Engagementpreis 
geht an Wanderverband
Der Deutsche Wanderverband (DWV) ist mit dem 
Deutschen Engagementpreis ausgezeichnet wor-
den. Der Preis ist bundesweit die höchste Aus-
zeichnung für freiwilliges Engagement und wird 
traditionell am Tag des Ehrenamts am 5. Dezem-
ber vom Bündnis für Gemeinnützigkeit in Berlin 
verliehen. Mit der Auszeichnung würdigt die Jury 
die Ehrenamtskampagne des Deutschen Wander-
verbandes „Zeichen Setzen – 130 Jahre engagiert 
für Wanderwege“.

 Mit dieser Kampagne unter der Schirmherr-
schaft des ehemaligen Bundesumweltministers 
Professor Dr. Klaus Töpfer hat der Verband den 
rund 20.000 ehrenamtlich in Deutschland ar-
beitenden Wegezeichnern in den vergangenen 
Monaten zu einer gesteigerten öffentlichen Auf-
merksamkeit verholfen. Die unter dem Dach des 
DWV arbeitenden Ehrenamtlichen sind nicht nur 
Grundlage für den gerade boomenden Wandertou-
rismus oder die Ausrüsterbranche in Deutschland, 
sondern – etwa indem sie Besucherströme lenken 
– auch unverzichtbar für den Naturschutz. Außer in 
der Wege- und Naturschutzarbeit engagieren sich 
die Menschen in den 58 Mitgliedsorganisationen 
des DWV in vielen weiteren Bereichen, etwa  für 
Familien, Kultur und Jugend. Insgesamt sind es 
jährlich rund 2,3 Millionen ehrenamtlich geleistete 
Arbeitsstunden für die Gemeinschaft.

 Anlässlich der Preisverleihung lobte Bundesfa-
milienministerin Dr. Kristina Schröder das große 
Engagement der Ehrenamtlichen in Deutschland. 
Ihre Leistung müsse stärker anerkannt und ge-
fördert werden, so die die Ministerin. Schröder: 
„Menschen, die im Engagement Sinn suchen und 
durch Engagement Sinn stiften, knüpfen zwischen-
menschliche Verbindungen und halten damit un-
sere Gesellschaft zusammen.“

 Dr. Hans-Ulrich Rauchfuß, Präsident des Deut-

schen Wanderverbandes, sagte in Berlin, dass der 
Engagementpreis sicher helfen werde, die Arbeit 
der vielen Tausend Ehrenamtlichen im Deutschen 
Wanderverband sichtbarer zu machen. „Zugleich 
motiviert der Preis hoffentlich auch Menschen, 
die sich bislang noch nicht ehrenamtlich enga-
giert haben, sich uns anzuschließen“, so der 
DWV-Präsident. Außerdem wünscht sich Rauch-
fuß eine stärkere Unterstützung aus den von der 
ehrenamtlichen Arbeit profitierenden Branchen. 
Bürgerschaftliches Engagement sei für die nach-
haltige Arbeit der Wander- und Gebirgsvereine 
nicht selbstverständlich. Sie benötigen dem DWV-
Präsident zufolge eine breite Unterstützung, um auf 
dem derzeitigen Niveau weiter bestehen zu können.

 Der Wanderverband wurde in der Kategorie 
„Dritter Sektor“ von der Jury mit Vertretern aus 
Politik, Forschung und Wirtschaft geehrt. In dieser 
Kategorie werden gemeinnützige Organisationen, 
deren Arbeit maßgeblich von Engagierten getra-
gen wird oder die freiwilliges Engagement aktiv 
fördern, ausgezeichnet. Weitere Kategorien sind 
„Politik & Verwaltung“, „Wirtschaft“ sowie „Ein-
zelperson“.

Das Bündnis für Gemeinnützigkeit verleiht den 
Deutschen Engagementpreis in diesem Jahr zum 
fünften Mal. Förderer sind das Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend und der 
Generali Zukunftsfonds. Dieser unterstützt bundes-
weit Projekte mit dem Schwerpunkt „Förderung 
des Engagements von und für die Generation 55 
plus“. Beide Förderer setzen sich schon seit Lan-
gem im Rahmen eigener Initiativen und Projekte 
für die Stärkung des bürgerschaftlichen Engage-
ments in Deutschland ein.

Zertifizierte Qualitätswege 
zur Messe CMT
Am ersten Wochenende der Messe CMT werden 
während der  Sonderausstellung „Fahrrad- & Er-
lebnisReisen mit Wandern“ am 11. und 12. Janu-
ar 2014 rund 240 Aussteller aus ganz Europa auf 
rund 10.000 Quadratmetern über ihre Produkte 
informieren.

Im Themenpark Wandern präsentieren sich 
viele Ausrüster und Wanderregionen. Dazu gibt es  
Beratung. Nicht nur hinsichtlich der Auswahl der  
Destinationen sind Wanderer heute sehr anspruchs- 
voll. Die Qualität muss in allen Bereichen stimmen,  
gleich ob Ausrüstung, Unterkünfte, Informations- 
angebote, Dienstleistungen oder Wanderwege.

Da passt es gut, dass der Deutsche Wanderver-
band (DWV) als Partnerverband der Messe die 
frisch als Qualitätswege Wanderbares Deutschland 
zertifizierten Wege am 11. Januar 2014 um 11.00 
Uhr auf der Bühne in Halle 9 der Stuttgarter Messe 
auszeichnet. Die Wege verteilen sich über ganz 
Deutschland. Der kürzeste ist 21 Kilometer, der 
längste Weg 425 Kilometer lang. 

Die Qualitätsinitiative des Deutschen Wander-
verbandes hat sich gut zehn Jahre nach der Zerti-
fizierung des ersten Weges erfolgreich entwickelt. 
Das beweist nicht nur der Umstand, dass es nach 
der Urkundenverleihung im Januar insgesamt 
108  Qualitätswege mit einer Gesamtlänge von fast 
12.000 Kilometern in Deutschland geben wird und 
rund 1.000 nach den Kriterien von Wanderbares 
Deutschland geschulte Wegeexperten bundesweit 
für nachhaltige Qualität beim Wandern sorgen. 
Wie nachhaltig die Initiative ist beweist auch, dass 
neben sieben neu zertifizierten Wegen 15 Wege 
zum wiederholten Mal die strenge Prüfung des 
Verbandes erfolgreich durchlaufen haben. DWV-
Präsident Dr. Hans-Ulrich Rauchfuß: „Zertifizierte 
Wege kurbeln den Wandertourismus in der jewei-
ligen Region an. Das hilft der Wirtschaft und schafft 
Arbeitsplätze.“ Für viele Gäste ist Wanderbares 
Deutschland zum entscheidenden Auswahlkrite-
rium bei der Wahl eines Wanderweges geworden. 

Die Zertifizierung schafft nicht jeder. Um Qua-
litätsweg Wanderbares Deutschland zu werden, 
müssen Wege vielen Kriterien entsprechen. So 
müssen die Wege landschaftlich und kulturell 
abwechslungsreich und naturbelassen sein sowie 
eine perfekte Markierung besitzen.  

Ein weiterer Schwerpunkt der Messe richtet sich 
speziell an Kinder: Unter der Überschrift „Wald 
und Natur“ wird es gerade für kleine Wanderer 
eine Reihe Angebote geben. 

Vergleichsweise neu im Angebot vieler Wander-
vereine sind die vom DWV zertifizierten Gesund-
heitswanderungen. Beim Schwäbischen Albver-
ein (SAV) etwa werden diese Wanderungen stark 
nachgefragt. Allein in dessen Vereinsgebiet stehen 
etwa 50 zertifizierte Gesundheitswanderführer zur 
Verfügung. Wer sich über diese Angebote informie-
ren will,  kann dies am SAV-Stand tun.

Über den Deutschen 
Engagementpreis 
freuten sich in Berlin 
(v. links): Ute Dicks, 
DWV-Geschäftsführe-
rin, Erik Neumeyer, 
stellvertretender 
DWV-Geschäftsfüh-
rer, Bundesfami-
lienministerin Dr. 
Kristina Schröder, 
DWV-Präsident Dr. 
Hans-Ulrich Rauch-
fuß sowie DWV-We-
ge-Verbandswartin 
Heidrun Schuck 
und Laudator S.K.H. 
Dr. Oskar Prinz v. 
Preußen.
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Ferienwandern 2014 
mit Wander-Eventkalender

Es ist erschienen! Das Magazin Ferienwandern 
präsentiert sich auch in diesem Jahr wieder mit 
dem bewährten Dreiklang aus umfangreichen 
Informationen zu unterschiedlichen Wanderregi-
onen, einem vielfältigen Angebot geführter Wan-
derungen und ausgesuchten wanderfreundlichen 
Unterkünften. Darüber hinaus enthält das Magazin 
in diesem Jahr erstmals einen Wander-Eventkalen-
der, eine Fülle von Gesundheitswander-Terminen 
und ein attraktives Bild-Essay. 

Das Magazin Ferienwandern ist um stolze 22 
Seiten gewachsen und legt in diesem Jahr besonde-
ren Wert auf eine bunte Vielfalt bei der Vorstellung 
verschiedener Wanderregionen. So wird dem 
Leser nicht nur Lust zum Wandern in Deutsch-
land gemacht, sondern auch die Sehnsucht nach 
Wanderzielen im Ausland geweckt. Dabei reicht 
das Spektrum vom Teutoburgerwald über das Vall 
d’Aosta Tal in den Südtiroler Alpen bis hin zu der 
wohl exotischsten Destination dieser Ausgabe, der 
Insel Domenica in der Karibik. Warum sich diese 
Regionen ganz besonders für einen Ausflug unter 
das Himmelszelt ins Grüne lohnen, erfährt der 
wanderfreudige Leser im ersten Teil des Magazins. 
Darüber hinaus bietet das Magazin wie gewohnt 
eine Reihe von Hintergrundberichten. So ist die 
Erfolgsgeschichte des Eggewegs und in diesem 
Zusammenhang die Qualitätsinitiative „Wander-
bares Deutschland“ thematisiert. Auch über die 

Mitgliedskarte des Deutschen Wanderverbandes 
(DWV) und die zahlreichen Vorteile, die sich ih-
rem Besitzer bieten, berichtet das Magazin. Natür-
lich erhält der Leser wie gewohnt alle wichtigen 
Informationen über den Deutschen Wandertag, 
der 2014 zum 114. Mal im Harz unter dem Motto 
„Weltkultur erwander- Mythen erleben“ stattfindet. 

Das Aktionsjahr des Deutschen Wanderver-
bandes steht 2014 ganz im Zeichen des Deutschen 
Wanderabzeichens. Wie man das Abzeichen erhält 
und was das Bonusprogramm von über 60 Kran-
kenkassen damit zu tun hat – auch das erfährt der 
Leser im Ferienwandern 2014. 

Der Wanderkalender bietet die vertraute chrono- 

logische Übersicht über alle in der Rubrik „Ge-
führte Wanderungen“ beschriebenen Touren. Er-
gänzt werden diese Angebote in diesem Jahr zum 
ersten Mal durch einen Veranstaltungskalender, 
welcher über besondere Wander-Events, wie Mara-
thonwanderungen und 24-Stunden Wanderungen 
informiert. Das Konzept des Gesundheitswanderns 
stieß im vergangenen Jahr auf große Begeisterung, 
so dass der Wanderkalender in diesem Jahr um 
weitere Gesundheitswandertermine gewachsen ist. 
Zahlreiche regelmäßig stattfindende Wanderter-
mine, aber auch mehrtägige Gesundheitswander-
termine animieren zum Wandern in der Gruppe 
zum Wohle der Gesundheit. 

Der dritte Teil rundet das Heft mit einem viel-
fältigen Angebot ausgewählter wanderfreundlicher 
Unterkünfte ab. Die hier aufgelisteten Unterkünfte 
lassen das Wanderherz höher schlagen und erfül-
len den Kriterienkatalog des Deutschen Wander-
verbandes einer wanderfreundlichen Unterkunft, 
wie beispielsweise die Bereitstellung von aktuellen 
Wanderkarten.

Außerdem lässt sich eine Vielzahl an zertifi-
zierten Unterkünften mit dem Logo „Qualitäts-
gastgeber Wanderbares Deutschland“ finden, 
sowie Gasthäuser, die am Bonusprogramm der 
DWV-Mitgliedskarte teilnehmen und dadurch ihren 
Besuchern attraktive Rabatte gewähren. 

Als E-Paper ist Ferienwandern 2014 unter www.
wanderverband.de zu bekommen.

		          Ann-Kathrin Schinkel

Jung und erfolgreich: 
DWV-Mitgliedskarte

Sie ist jung. Und sie ist erfolgreich. Noch nicht 
einmal ein Jahr nach ihrer Einführung besitzen 
250.000 Menschen die Mitgliedskarte des Deut-
schen Wanderverbandes (DWV). Die Karte doku-
mentiert die Zugehörigkeit ihres Besitzers zum 
Regionalverein und zum Wanderverband, sie stiftet 
Identität und ist sichtbares Zeichen dafür, dass 
regionale Organisation und Bundesverband zu-
sammen gehören. Außerdem bringt die DWV-Karte 
Rabatte. So gibt es seit kurzem für Kartenbesitzer 
beim Wandermagazin 25 Prozent Nachlass auf 
den Abopreis. Auch das Reisemagazin Sehnsucht 
Deutschland gewährt Ermäßigungen. 

Das Magazin ist als Jahres-Abo 20 Prozent gün-
stiger als die regulären 10, 80 Euro. Beim Kauf 
des  Sehnsucht Deutschland Kalenders 2014 gibt 
es  zehn Prozent Rabatt. Der Kalender zeigt die 
zwölf Siegerfotos des vom Reisemagazin Sehnsucht 

Deutschland im Jahr 2013 veranstalteten Fotowett-
bewerbs mit über 1.200  eingereichten Bildern. 
Nicht zuletzt veranstaltet Sehnsucht Deutschland 
Fotoworkshops, bei denen Karteninhaber fünf 
Prozent sparen.  Nach wie vor sind auch die GPS-
Geräte der Firma Garmin für Karteninhaber rund 
15 Prozent günstiger als sonst.  Rabatte gibt es 
auch in rund 150 wunderschön gelegenen Wan-
derheimen. Die Häuser liegen oftmals idyllisch 
an attraktiven Wegen und eignen sich ideal als 
Ausgangspunkt für Wanderungen. Auch größere 
Gruppen können dort problemlos unterkommen. 

Ebenfalls ideale Wanderunterkünfte sind die 
als Qualitätsgastgeber Wanderbares Deutschland 
zertifizierten Häuser. Qualifizierte Beratung, Karten 
und ein guter Service rund um die Ausrüstung sind 
hier selbstverständlich. Viele dieser Gastgeber ge-
währen Karteninhabern ebenfalls Rabatt. 

Auch im Ausland haben Inhaber der Mitglieds-
karte Vorteile: Die Wanderhotels - best alpine in 
Österreich (www.wanderhotels.com) liegen nicht 
nur in den schönsten Wandergebieten der Alpen 
sondern geben Karteninhabern zwischen fünf und 
zehn Prozent Rabatt. Mit der DWV-Karte um drei 
Prozent günstiger wird es zudem bei Wikinger Rei-
sen und beim Reiseveranstalter Hagen Alpin Tours. 
Infos: www.mitgliedskarte.wanderverband.de 

Rhönklub: 
Neuer Hüttenprospekt
Der Rhönklub hat ein neues Hüttenprospekt 
herausgegeben. Das kleine Heft informiert über 
sechs große Berghäuser und 14 
kleinere Hütten der Rhönklub 
Zweigvereine. Außerdem wer-
den in einem Beiblatt sieben 
weitere unbewirtschaftete Hüt-
ten vorgestellt. Die Standorte 
der Hütten und Häuser sind in 
einem Lageplan verzeichnet. 
Als besonderer Service sind 
auf vier Seiten zwei Wande-
rungen beschrieben, die 
unterschiedliche Hütten 
miteinander verbinden. 
Eine Tour führt in fünf 
Tagen durch die Frän-
kische und Hessische 
Rhön, eine zweitägige Wanderung führt 
durch den thüringischen Teil der Rhön. Interes-
sierte können den Prospekt in der Geschäftsstel-
le des Rhönklubs bestellen. Kontakt: Peterstor 
7, 36037 Fulda, Tel: 0661 / 73488, Fax: 0661 / 
79794, E-Mail: hauptvorstand@rhoenklub.de 
			        Gebhard Pape

Hütten und Häuser des rHönklubs

mit Wanderungen von Hütte zu Hütte
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Wandern im Winter nichts Neues? Doch! Denn der 1. Deutsche 
Winterwandertag im sauerländischen Willingen, veran-

staltet vom Deutschen Wanderverband (DWV), bedeutet 
nicht „nur“ Wandern, sondern er bietet eine Fülle an 
tollen Aktivitäten, Events und Programmpunkten rund 
um die Themen Wellness, Gesundheit, Spiel, Spaß und 
Naturerlebnisse. Das ist bisher einzigartig. Zusammen 

mit dem Deutschen Wanderverband und dem Upländer 
Gebirgsverein hat die Gemeinde Willingen, ergänzend 

zum jährlich stattfindenden Deutschen Wandertag im Sommer, den 1. Deut-
schen Winterwandertag entwickelt, der nicht nur an einem Tag stattfindet, 
sondern vom 19. bis zum 23. Januar 2014 viele Wanderer anlocken wird.                                                                                                                   

Faszination Winterwandern ist das Motto der Winterwandertage in Willingen 
und zeigt, dass man zu Fuß den Winter genießen und dabei etwas für die 
Gesundheit tun kann. Vor allem nach den Festtagen mit viel gutem Essen und 
vielen Süßigkeiten. Den 1. Deutschen Winterwandertag sollte man sich rot 
im Kalender markieren und sich rechtzeitig um eine Unterkunft bemühen. 
Dabei ist übrigens die Tourist-Information Willingen sehr gern behilflich.

Ernst Kesper, Tourismus Manager bei der Tourist-Information in Willingen: 
„Gerade im Winter macht das Wandern sehr viel Spaß und ist dazu noch sehr 
erholsam. Wir haben bei der Planung des 1. Deutschen Winterwandertages 
ganz bewusst das Thema Gesundheit in den Vordergrund gestellt, da laut 
einer Studie des Europäischen Tourismus Instituts 78,3 % der Wanderer als 
Wandermotiv angaben, dass sie etwas für die Gesundheit tun wollen. So zielen 

die Angebote, die wir gemeinsam entwickelt 
haben, stark darauf ab, Körper und Seele zu  
stärken und einfach nur gut zu tun. Fast 
täglich bieten wir zum Beispiel kostenlose 
Gesundheitswanderungen an, die nach den 
Kriterien des Deutschen Wanderverbandes 
aufgebaut sind und nachgewiesenermaßen 
viele positive Effekte auf die Gesundheit ha-
ben. Die gesunde kalte Willinger Luft und 
die einzigartigen Ausblicke und Fernsichten 
auf die schöne Mittelgebirgslandschaft tun 
ihr Übriges“. 

Die vom DWV zertifizierten Gesundheitswan-
derungen punkten übrigens für das Deutsche 
Wanderabzeichen, wenn sie im so genannten 
Wander-Fitness-Pass eingetragen sind. Das 
gilt auch für die ebenfalls in Willingen an-

gebotenen Schneeschuhwanderungen, den Skilanglauf sowie die anderen 
Veranstaltungs-Wanderungen. Da passt es gut, dass der DWV das Jahr 2014 
zu einem Aktionsjahr für das Deutsche Wanderabzeichen gemacht hat. Das 
Motto lautet „Sei aktiv und gehe mit!“. Erwachsene bekommen das begehrte 
Abzeichen, wenn sie in einem Jahr auf zehn Touren verteilt 200 Kilometer 
gewandert sind, bei jüngeren Menschen sind es entsprechend weniger Ki-
lometer (weitere Informationen: www.deutsches-wanderabzeichen.de).

In Willingen können Besucher neben den eigentlichen Wanderveranstaltungen 
noch viele weitere Aktivitäten genießen. Warum nicht mal zusätzlich zum 
Wandern Eisstockschießen ausprobieren oder Wassergymnastik machen? 
Oder endlich mal wieder ins Kino. Interessante Filmvorführungen gibt es an 
allen Veranstaltungstagen. Ganz toll ist auch die Fahrt mit dem Pferdeschlitten. 
Und natürlich werden jeden Tag geführte Wanderungen durch die hoffentlich 
herrlich verschneite Willinger Winterlandschaft angeboten. Eine Besichtigung 
der Willinger Mühlenkopfschanze, der größten Großschanze der Welt, ist 
auch ein absolutes Highlight und sehr beeindruckend. 

Idealerweise liegt viel Schnee und man hört bei jedem Schritt die Schneekri-
stalle knirschen. Ja, das Geräusch kennt man noch aus seiner Kindheit und 
lässt Erinnerungen aufkommen, wie man als Kind ausgelassen im Schnee 
getobt hat. Mit roten Nasen und kalten Füßen freut man sich dann unendlich 
auf Wärme. Sei es, dass man sich in der Sauna, zum Beispiel im Willinger 
Lagunenbad, wieder aufwärmt oder einen heißen Tee vorm Kamin trinkt. 

Der nächste Tag bringt hoffentlich wieder viel Sonne und blauen Himmel 
in einer strahlend weißen Winterlandschaft. Sehr stimmungsvoll und fast 
magisch erlebt man in der kalten Jahreszeit die herrliche Landschaft in und 
rund um Willingen. Eiszapfen präsentieren bizarre Gebilde zum Staunen 

Mehr als Wandern
Mehr als Wandern: Die Gemeinde Willingen 
hat für den 1. Deutschen Winterwandertag 
ein attraktives Programm auf die Beine 
gestellt. Schwerpunkte sind Wellness und  
Gesundheit. Dazu gibt es Spiel, Spaß und 
Naturerlebnisse.

1. Deutscher Winterwandertag in Willingen
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Mehr als Wandern

und durch den Schnee zu stapfen macht so richtig Spaß. Am besten macht 
man mal beide Augen zu und atmet bewusst tief ein und langsam und lange 
aus. Man riecht intensiv die Luft, die man inhaliert und spürt, wie gesunder 
gegen verbrauchten Atem ausgetauscht wird. Es tut gut, die Wahrnehmung 
zu schärfen, sich Dinge bewusst zu machen, achtsam und aufmerksam zu 
sein. Die winterliche Umgebung, die Kälte und die 
Ruhe schaffen den Rahmen, um auch mal ganz bei 
sich zu sein. 

Wer zusätzlich zu den attraktiven Programmpunkten 
des Winterwandertages den Schnee anders nutzen 
möchte, dem stehen in Willingen den ganzen Winter 
über sieben Flutlichthänge, verschiedene Skischulen 
und -verleihe, 90 Kilometer Loipen, 18 Kilometer Piste, 
davon 7 Kilometer beschneite, und 1.400 kostenfreie 
Parkplätze für das ganz persönliche Wintervergnügen 
zur Verfügung. 

Winterwanderabzeichen                                                                                                   
Ein tolles Erinnerungsstück an die Winterwandertage ist das Winterwanderab-
zeichen, mit dem man dazu auch noch viele Vorteile genießt. Das Abzeichen 
aus Glas zeigt einen eingravierten Schneekristall und einen Schneeschuhläufer 
und ist für 9,50 Euro bei der Gemeinde Willingen zu bekommen. Bei Vorlage 
des Winterwanderabzeichens gibt es deutliche Preisnachlässe bei einzelnen 
Veranstaltungen, manche sind dann sogar umsonst. 

Kontakt & Programm
Tourist-Information Willingen
Am Hagen 10, D-34508 Willingen (Upland)
Tel. +49 (0)5632 - 9 69 43 53
Fax +49 (0)5632 - 9 69 43 95
willingen@willingen.de
www.willingen.de
www.winterwandertag.willingen.org

An den fünf Veranstaltungstagen bietet der 1. Deutsche 
Winterwandertag in Willingen über 60 Programmpunkte. Ob 
Winterwandern am Hochheideturm (oben rechts) oder auf den 
vielen anderen Routen der Region: Die Besucher des Winter-
wandertages werden viel Spaß haben. Natürlich ist auch für die 
kleinen Gäste gesorgt. Ein Ausflug auf eine der Rodelbahnen 
bleibt ihnen sicher lange in guter Erinnerung.  

Winterwandertag 2014 1

Tourist-Information WillingenAm Hagen 1034508 Willingen (Upland)Tel. (05632) 9694353 willingen@willingen.dewww.wintertag.willingen.org

Have it all!
S A U E R L A N D
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Wanderverband dankt
Ob Vereinsspitze oder Wegewart, ob Gebietsver-
ein oder Ortsgruppe: Jeder einzelnen und jedem 
einzelnen ehrenamtlich Aktiven gebührt für sein 
Engagement in Sachen Wandern großer Dank. Eine 
der höchsten Auszeichnungen für ein 100-jähriges 
Engagement hinsichtlich der Themen Natur, Hei-
mat und Wandern ist die Eichendorff-Plakette. 
In diesem Jahr wurden folgende Vereine mit der 
Eichendorff-Plakette geehrt: 

Eifelverein, Ortsgruppe Ratingen / Eifelverein, 
Ortsgruppe Reifferscheid / Erzgebirgsverein, Zweig-
verein Hormesdorf / Rhönklub, Zweigverein Hof-
bieber / Sauerländischer Gebirgsverein, Abteilung 
Duisburg / Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe 
Weilersteußlingen / Spessartbund, Hauptverein / 
Spessartbund, Gesellschaftsklub Fidelio e.V. 1913 / 
Spessartbund, Ortsgruppe / Spessartverein Wan-
derfreunde e.V. Tauberbischofsheim / Schwarz-
waldverein, Ortsgruppe Sindelfingen / Schwarz-
waldverein, Ortsgruppe Singen (Hohentwiel) /  
Schwarzwaldverein, Ortsgruppe St. Georgen / Thü-
ringerwald-Verein, Ortsgruppe Lehesten

Ebenfalls hohe Ehrungen sind die Auszeichnungen 
mit der Silbernen oder Goldenen Ehrennadel des 
Deutschen Wanderverbandes für verdiente Vereins-
mitglieder. Die Goldene Ehrennadel wurde im Jahr 
2013 verliehen an: 

Helmut Fischer, Schwäbischer Albverein / Joachim 
Meinhard, Sauerländischer Gebirgsverein / Gunter 
Schön, ehem. Verbandsfachwart Wandern / Helmut 
Seitel, ehem. Verbandsfachwart Naturschutz / Peter 
Tremel, Rennsteigverein / Walter Wahl, Schwäbischer 
Albverein

Die Silberne Ehrennadel hat bekommen: 

Werner Adolph, Riesengebirgsverein / Karl Berke, 
Harzklub / Oswald Böcking, Westerwaldverein / 
Klaus Deinaß, Westerwaldverein / Herman-Josef 
Eulberg, Westerwaldverein / Dr. Georg Geißler, 
Westerwaldverein / Hubert Goldbach, Rhönklub 
/ Bernd Günder, Rhönklub  / Dieter Müller, Tau-
nusklub / Peter Münch, Harzklub / Carola Rauer, 
Mährisch-Schlesischer-Sudentengebirgsverein  / 
Dietrich Sänger, Eifelverein

Außerdem konnte im Jahr 2013 eine Reihe von 
DWV-Mitgliedsvereinen ihr Jubiläum feiern. Sei-
nen 100-jährigen Geburtstag hat der Spessartbund 
gefeiert. 125 Jahre alt geworden sind:

Eifelverein 
Fichtelgebirgsverein 
Kölner Eifelverein 
Schwäbischer Albverein 
Sollingverein
Westerwald-Verein
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Neues aus Europa
Wandern mit Nachbarn 

Die Initiative der Europäischen Wandervereinigung 
(EWV) „Wandern mit Nachbarn“ ist im Norden 
schon fast zur Tradition geworden. Im September 
wanderten 40 Wanderfreunde von Dansk Vandre-
laug und vom Wanderverband Norddeutschland 
gemeinsam in Gravenstein an der Ostsee. Das 
Treffen 2014 soll am 27. und 28. September in 
Schleswig stattfinden. Dazu sind schon heute alle 
interessierten Wanderfreunde eingeladen. Bei der 
EWV-Initiative „Wandern mit Nachbarn“ stehen in-
ternationale Aktionen im Vordergrund, bei denen 
Aktive aus unterschiedlichen Ländern gemeinsam 
wandern. Zu gemeinsamen Touren aufgefordert 
sind aber auch andere Nachbarschaften, etwa die 
einer Hausgemeinschaft.

Recht auf „Walk Leader“
Die vier Wanderorganisationen Club Vosgien 
(Frankreich), Deutscher Wanderverband, FIE 
(Italien) und FFRP (Frankreich) dürfen aufgrund 

ihrer Ausbildungslehrgänge für ihre ehrenamt-
lichen Wanderführer ab sofort das europäische 
Logo „Walk Leader“ nutzen. Eine entsprechende 
Zertifizierung nahm DWV-Präsident Dr. Hans-Ul-
rich Rauchfuß während der DWV-Jahrestagung 
in Serbien vom Präsidenten der EWV-Wander-
Kommission, Marcel Grandjean, entgegen. EWV-
Präsidentin Lis Nielsen sagte in Serbien, dass sich 
natürlich auch andere EWV-Mitglieder für „Walk 
Leader“ zertifizieren lassen könnten.

EWV wächst 
Die Mitgliederzahl der Europäischen Wander-
vereinigung (EWV) ist weiter gestiegen: Bei der 
Jahrestagung in Serbien wurden drei Organisati-
onen aufgenommen: Macedonian Mountain Sport 
Federation, Transcarpathia Agency of Regional 
Develepment an Cross-border Co-operation uf 
Zakarpattya Oblast Council sowie Hravatski Pla-
ninarski savez (Kroatien). 

Im Namen des Präsidiums,  
des Vorstandes und der  

Geschäftstselle wünsche ich  
allen Leserinnen und Lesern  

besinnliche Weihnachtsfeiertage  
sowie ein gesundes  

und gutes Neues Jahr 2014. 

Dr. Hans-Ulrich Rauchfuß 
Präsident des Deutschen Wanderverbandes

Kostenlose E-Card
Die „Wanderbares Deutschland“-Postkarten gibt es 
jetzt auch als kostenlose E-Cards. Einfach unter www.
wanderbares-deutschland.de das gewünschte Mo- 
tiv auswählen, Nachricht verfassen und absenden. 

Termine
11./12. 1.	 „Fahrrad- & ErlebnisReisen mit 		
	 Wandern“ / Messe CMT (Düsseldorf)
19.-23.1.	 1. Deutscher Winterwandertag 		
	 (Willingen)
23./27.1.	 Workshops „Integratives Wegemanage-	
	 ment“ (Eichstädtt / Bad Wildungen) 
21./22.2.	 Präsidiums- und Vorstandssitzung 
 	 (Kassel)
22.2.	 Treffen der Vorsitzenden aller Gebiets- 
	 vereine und Landesverbände (Kassel)
7. 3.	 Fachforum Wandern während der 	
	 ITB (Berlin)

Bitte beachten: Die Geschäftsstelle ist von 
Freitag, den 20. Dezember 2013 bis Frei-
tag, den 3. Januarn 2014 geschlossen.
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Immer wieder mittendrin
Unterstützen können bei 
Gelenkschmerzen1 Gele  
und Cremes mit schmerzlin-
dernder und entzündungs-
hemmender Wirkung zur 
äußerlichen Anwendung. 
Das neue Voltaren Schmerzgel® forte lindert den Schmerz bei nur zweimal 
täglicher Anwendung, da es die doppelte Wirkstoffkonzentration² enthält. 

Wandern begeistert als Wohlfühlsport Nummer 1 immer mehr Menschen. Gerade 
bei Gelenk- und Bewegungsschmerzen ist Wandern für Betroffene eine gute 
Möglichkeit, aktiv zu bleiben. Voltaren®, der Experte für Bewegungsschmerz 
und der Deutsche Wanderverband starten daher gemeinsam das Programm 
„Gelenkschonend Wandern“. Als Teil dieses Programms werden im Frühjahr 
2014 Gelenkschonende Wanderungen angeboten. 

Richtig bewegen für gesunde Gelenke
Gemeinsam haben Voltaren® und der Deutsche Wanderverband spezielle gelenk-
freundliche Touren entwickelt, die es Ihnen ermöglichen, trotz Bewegungs- und 
Gelenkschmerzen wandernd aktiv zu sein. Geschulte Gesundheitswanderführer 
vermitteln Ihnen im Rahmen der Gelenkschonenden Wanderung nützliche Tipps 
und praktische Übungen gegen Gelenkschmerzen – sowohl als Vorsorge als 
auch als Therapie bei akutem Schmerz. „Wir möchten Ihnen wirksame Übungen 
zeigen, durch die Sie Ihre muskuläre Balance kontinuierlich verbessern und 
sowohl sportlich als auch im Alltag fit bleiben “, betont die Physiotherapeutin 
Aenne Lamprecht, die als Expertin an der Entwicklung der Gelenkschonenden 
Wanderungen beteiligt war. 
„Bewegung ist ein zentraler Baustein, um die Muskeln zu kräftigen und die 
Gelenke zu stärken. Gerade für Menschen mit Gelenkschmerzen ist richtige und 
regelmäßige Bewegung daher sehr wichtig“, so Lamprecht. 

Nähere Informationen zum Programm „Gelenkschonend Wandern“ sowie die genauen Termine der Gelenkschonenden Wanderungen, die im Frühjahr 
2014 stattfinden werden, finden Sie unter www.gesundheitswanderfuehrer.de oder auf www.voltaren.de.

Voltaren Schmerzgel, forte 23,2 mg/g Gel für Erwachsene und Jugendliche ab 14 Jahren (Wirkstoff: Diclofenac, Diethylaminsalz). Zur lokalen, symptomatischen Behandlung von Schmerzen bei akuten Prellungen, Zerrungen oder Verstauchungen infolge eines 
stumpfen Traumas, z. B. Sport- und Unfallverletzungen. Bei Jugendlichen über 14 Jahren ist das Arzneimittel zur Kurzzeitbehandlung vorgesehen. Enthält Propylen-glykol und Butylhydroxytoluol. Bitte Packungsbeilage beachten. Zu Risiken und Nebenwirkungen 
lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Rezeptfrei in Ihrer Apotheke. Referenz: VOL11-E01 Novartis Consumer Health GmbH, 81366 München

Immer wieder mittendrin
Gelenkschonend Wandern 
mit Voltaren® und dem 
Deutschen Wanderverband

Wandern als natürliche Prävention und Therapie
Der rhythmische Bewegungsablauf beim Wandern stärkt die Muskulatur 
und beugt so Bewegungs- und Gelenkschmerzen vor. Deshalb ist Wandern 
ein optimaler gelenkschonender Sport.
Allerdings können auch beim Wandern Schmerzen auftreten. Daher möch-
ten Voltaren® und der Deutsche Wanderverband Ihnen im Rahmen der 
Gelenkschonenden Wanderungen Tipps und Anregungen vermitteln, wie 
Sie richtig mit Gelenkschmerzen1 umgehen. Dabei sollen Ihnen Möglich-
keiten aufgezeigt werden, trotz Gelenkschmerzen1 aktiv zu sein und Ihren 
gewohnten Alltag zu meistern. 

Richtig bewegen – Gelenkschonend Wandern

Wandern als natürliche Prävention und Therapie

Aktiv sein trotz Gelenkschmerzen1

1 in Folge stumpfer Traumen

² Im Vergleich zu 1%-igen Diclofenac-haltigen Schmerzgelen



Sie wollen mehr Spaß an Bewegung? 

Wir haben attraktive 
Gesundheitsprogramme.

www.aok.deGesundheit in besten Händen

Mit unseren Gesundheitsprogrammen helfen wir Ihnen, gesünder zu leben. 
Gezielt entspannen, bewusst ernähren oder mehr bewegen – bei unseren 
vielfältigen Angeboten ist für jeden etwas dabei. Lassen Sie sich persönlich 
beraten. Wir sind für Sie da. AOK – immer in Ihrer Nähe.
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